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Themen der Stunde:

1) Der pyramidale Bau des Dramas nach Gustav Freytag

2) Ist Don Carlos ein modernes Drama?

1) Oft wird das klassische Drama schematisch in Form eines Bogens dargestellt. 
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Wie man aus der Grafik entnehmen kann, lässt sich das Drama in fünf Akte einteilen.:

I. Exposition (Einführung in Ort / Zeit / Handlung / Personen und den Konflikt)

II. Anabasis (dramatischer Anstieg der Handlung, der Konflikt verschärft sich)

III. Höhepunkt und Peripetie ( Peripetie = Umschwung von ansteigender Handlung in abfallende Handlung nach dem Höhepunkt der Handlung im Drama)

IV. Katabasis (Abfallen der Handlung mit retardierenden Momenten in manchen Dramen: eine Zeit lang scheint es so, dass das Schicksal des Helden noch abwendbar sei, dies ist aber letztendlich nicht der Fall)

V. Katastrophe ( griech.: „Nach-unten-Drehung“ – Ende der Tragödie: Tod des Helden oder Lösung des Konflikts)

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die regelmäßige Bogenform lediglich ein Schema ist, mit Blick auf ein Drama wäre eine nicht so regelmäßige Form mit diversen Auf und Ab angebrachter. 

2)  Schiller schrieb das Drama „Don Carlos“ in der Zeit zwischen der Epoche des Sturm- und Drangs und der Phase der Weimarer Klassik. Es zeigt also noch nicht die klassischen Kennzeichen eines Dramas, dennoch ist die typische Dramen-Struktur erkennbar. 
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